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Katja Goebel ist Managing Partnerin von 5P 
Consul2ng – einer systemischen Unterneh-
mensberatung in Wien – und arbeitet seit vie-
len Jahren als Organisa2onsberaterin, 
Coachin und Aufstellerin. Ihre Arbeit verbin-
det systemische Klar-
heit mit phänomeno-
logischer Tiefe. Sie be-
gleitet Menschen, 
Teams und Organisa2-
onen durch komplexe 
Entwicklungsprozesse 
– mit einem wachen Blick für das Wesentliche 
und einer starken Präsenz im Feld. Seit 2023 
ist sie eng mit dem Lebensintegra2onsprozess 
(LIP) verbunden und bringt diesen in Organi-
sa2on und GesellschaX ein. 
 
Coen Aalders ist selbstständiger Change-Ma-
nager, Führungsberater, Execu2ve Coach und 
LIP-Aufsteller & Ausbilder. Er arbeitet mit Be-
hörden, Unternehmen und sozialen Organisa-
2onen zusammen. 
Seine Praxis verbindet 
phänomenologische 
Präzision mit systemi-
scher Tiefe: Er beglei-
tet FührungskräXe, 
Teams und Organisa2-
onen bei komplexen 
Übergängen und dabei, ihren Platz zu finden. 
Coen gibt Workshops und Schulungen zum 
Lebensintegra2onsprozess (LIP) und ist im 
Nelles Ins2tut ak2v. Sein S2l ist klar, pragma-
2sch und verbindend. 

 

Was bewegt Systeme – und was hält sie fest? 

Organisa2onen, Teams, GesellschaXen: Sie 
alle folgen – oX unbemerkt – einer inneren 
Bewegung. Wer führen, gestalten oder beglei-
ten will, braucht heute mehr als nur Metho-
den. Er braucht ein Bewusstsein für das Le-
bendige. 

Der Lebensintegra2onsprozess (LIP) eröffnet 
einen phänomenologischen Blick auf dich 
selbst sowie auf Organisa2on und Gesell-
schaX. Kein Veränderungsansatz, sondern 
eine Haltung. Kein Toolkit, sondern ein Erfah-
rungsraum, in dem sich zeigt, was gerade wirk-
lich ist. 
 
Diese vierteilige Fortbildung richtet sich an 
FührungskräXe, Berater:innen, Coaches und 
Denker:innen, die Systeme nicht nur steuern, 
sondern verstehen und begleiten wollen – und 
sich selbst als Teil davon. 
 
Modul 1: Bewusstsein – Selbstentwicklung 
im Spiegel der Zeit 

Dieses erste Modul ist der persönliche Eins2eg 
in den Lebensintegra2onsprozess (LIP). 

Wir erleben den LIP nicht nur als Modell, son-
dern als inneren Prozess: 
Was zeigt sich, wenn ich mein eigenes Leben 
in seinen sieben Entwicklungsstufen betrachte 
– von der Zeugung bis zum Tod? 
Welche Bewegungen wurden vollzogen? Wel-
che sind noch offen? 
 
Erst durch diese innere Erfahrung wird klar, 
wie stark unser persönliches Bewusstsein vom 
kollek2ven Bewusstsein geprägt ist – und um-
gekehrt. 
Wir betrachten den Zeitgeist als Ausdruck ei-
nes kollek2ven Reifegrads: Was fordert die 
Welt heute von uns? Und was verhindert oder 
erschwert sie? 
 
Dieses Modul legt das Fundament: Wer sich 
selbst 2efer versteht, sieht auch die Welt mit 
anderen Augen. 

 

Modul 2: Phänomene verstehen – Organisa-
Fon und GesellschaH im Wandel 

Von der persönlichen Entwicklung gehen wir 
nun zur kollek2ven Ebene über. 
Wir nehmen zentrale Phänomene unserer Zeit 
in den Blick: Individualisierung Komplexität, 
Fragmen2erung, Polarisierung, Konflikt & Ver-
lust von Vertrauen, Künstliche Intelligenz, Des-
informa2on, Erbsünde, Schuld & Verantwor-
tung. 
 
Doch wir analysieren nicht – wir schauen phä-
nomenologisch: Was zeigt sich in Organisa2o-
nen und in gesellschaXlichen Feldern? 
Was sind die Symptome der jeweils vorherr-
schenden Bewusstseinstufe in einem System – 
und was ist der nächste mögliche Schrih? 
 
Wir arbeiten mit realen Beispielen aus Organi-
sa2onen, Teams, Verwaltungen oder sozialen 
Systemen. Daraus entsteht ein neues, 2eferes 
Verstehen: nicht vom Denken her – sondern 
aus der Resonanz mit dem, was sich zeigt. 
 
Modul 3: Change & TransiFon – OrganisaFo-
nen führen in Übergängen 

In Modul 3 fragen wir: Was ist echte Verände-
rung – jenseits von Strategie und Change-Ma-
nagement? 

Wir unterscheiden zwischen geplanten Verän-
derungen und existenziellen Übergängen: 
Letztere folgen einer inneren Logik – sie begin-
nen nicht mit neuen Zielen, sondern mit einem 
Ende. Etwas ist vorbei, aber das Ende ist noch 
nicht wirklich anerkannt. 
 
Wir verbinden das Transi2on-Modell von Wil-
liam Bridges mit dem LIP und zeigen: 
Organisa2onen – ebenso wie Menschen – 
durchlaufen Reifestufen. 
Wer sie begleitet, braucht Geduld, Präsenz und 
die Fähigkeit, auch durch die „neutrale Zone“ 
zu führen. 
 
Hier geht es nicht um Steuerung, sondern um 
die Begleitung von Entwicklungsprozessen – in-
dividuell und kollek2v. 

 



Modul 4: Selbstsein – Berufung und Schöp-
fung im 21. Jahrhundert 
 
Nach der Auseinandersetzung mit der Welt 
und der Arbeit kehren wir zu uns selbst zu-
rück. 
Aber mit einem anderen Blick: 
 
Wenn ich mir meiner eigenen Entwicklung 
bewusst bin – und die Welt besser verstehe – 
was heißt es dann, heute ganz ich selbst zu 
sein? 
 
Was heißt es, in dieser Zeit Berufung zu le-
ben, zu führen, zu wirken? 
Wie unterscheide ich zwischen kondi2onier-
ten Impulsen und echter SchöpfungskraX? 
 
Wir arbeiten mit biografischer Reflexion, Auf-
stellungen zur eigenen Posi2onierung und ei-
ner Einladung zur S2lle. 
 
Viele Missverständnisse über Spiritualität dre-
hen sich darum, “höher” zu werden, sich über 
das Leben zu erheben oder Schmerz zu trans-
zendieren. Im Sinne von Nelles verstehen wir 
Spiritualität anders: als Fähigkeit, ganz im Hier 
und Jetzt zu sein – nicht abgehoben, sondern 
verkörpert. Gegenwär2g zu sein heißt hier: 
weder das Leid der Vergangenheit zu verleug-
nen noch die BedürXigkeit in Bezug auf die 
ZukunX zu verdrängen, sondern mit beidem 
verbunden zu bleiben und dennoch im Mo-
ment zu stehen. 
 

 

Eigenheit dieses Programms 
 
Dieses Programm verbindet das, was oX ge-
trennt betrachtet wird: die Person, die Arbeit 
und die Welt. 
 
Wir folgen einer integralen Bewegung: von 
der eigenen Biografie – über Systeme und Or-
ganisa2onen – hin zur gesellschaXlichen Ver-
ortung und wieder zurück zu uns selbst. 
 
Denn wer führen will, muss sich selbst aner-
kennen und führen können. 
Und wer begleiten will, muss wissen, woher er 
kommt – und wohin es geht. 

 

 
 
Für wen ist dieses Programm? 
 
• Menschen mit Verantwortung: in Unter-

nehmen, Verwaltungen, NGOs oder Bil-
dung 

• Menschen mit Erfahrung: in Beratung, 
Coaching oder Führung 

• Menschen mit Sehnsucht: nach einer Ar-
beit, die Sinn macht – und nach Syste-
men, die atmen dürfen. 

 
Gewinn 

Diese Fortbildung trägt zu einer ganzheitlichen 
Entwicklung des Bewusstseins in den Berei-
chen der persönlichen, organisatorischen und 
poli2schen Führung bei. Das Wesen dieses 
Programms lässt sich am besten durch folgen-
des Zitat von Krishnamur2 ausdrücken: „Das 
eigentliche Wesen von Bildung ist es, dem 
Schüler zu helfen, die Ursachen von Angst zu 
verstehen.“ Die Angst zu führen, und die Angst 
das eigene Leben anzunehmen und zu strah-
len. 

 

Methoden & Formate 

• Aufstellungen und phänomenologische 
Arbeit im Feld 

• Vorträge, Reflexion, Kleingruppen, Einzel-
arbeit 

• Kollegiale Fallberatung & digitale Supervi-
sion 

• Selbstreflexion und Peergruppen 
 
Preis 

Für die gesamte Ausbildung mit 4 Modulen: 
2200. Frühbucher-Preis bis 31. Januar 2026: 
1.950 Euro. Obwohl wir das Programm aus-
drücklich als Ganzes empfehlen sind auch Ein-
zelmodule zu buchen. Pro Modul: 575 Euro. 

Zusätzliche Option: 3 digitale Einzeltermine 
(Supervision), jeweils 1 Stunde, 300 Euro insge-
samt. 

Zeiten 

Von Freitagnachmittag um 13:00 Uhr bis Sonn-
tagnachmittag um 15:00 Uhr. 

Termine 

12. bis 14 Juni 2026 
16. bis 18 Oktober 2026 
15. bis 17 Januar 2027 
23. bis 25. April 2027 
 
Standort 

5P Consul2ng - Brahmsplatz 3 - 1040 Wien 

 

 

📩 Start Juni 2026 | Anmeldung & Info: 
info@lebensintegra2onsprozess.at 
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